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Iurrzbtschrtibung 
Ehern. Tuchfabrik Feulgen 

üarsttllung der nstntlichen Merkmale des Denkmals 

1868 erri$rtetes 4-geschossiges Fabrikgebäude aus Ziegelmaue~rk,bei den , 

alle vier Ecks risalitartig vorgezogen sind, an diesen 4 Ecken ein 
.zinnenartigerAufbau über die Trauf'e hinaus; die BlWahxn der stich-
bogigen Fenster haben FkchMqersctnitt, gestuftes Traufgesims; an das 
Fabrikgebäude ist an einer Giebelseite ein späterer Trakt in nahezu gleicher 
Höhe angebaut, straßenseitig ein niederer späterer Eingangsvorbau angefügt.
Zur Fabrikanlage gehört ein Schornstein: vierseitiger Sockel dmh Rechteck-
felder gegliedert mit unlaufendni reich verzierten Gesimsband, darUber &sei-
tiger Schornstein, alles aus Ziegelmauewrk. 

In Verlängerung nach Süden anschliekrti ein BBukOrper zu im EG 10 Achsen, der 
in Stahlbetonskelettbaweise1950/52 erstellt W.Mit seinen einfachen, 
lochartig in die Fassaden eingeschnitknm FefWrWfhmgen und den Flach- ,
dach schlieM er sich in der Fmsprache an das Ideengut der Klassisdien 
Wrne an. In seiner Kmtndcticnswise ist der Bau mit einer seit etwa der 
3 a h W m  an Bedeutuig gewimklen Tendenz eng verknden. Der drei* 
sdmssige Anbau an den Bad<steirbauvon 1868 zeigt danit an einen Objekt eine 
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Die beiden unterschiedlich hohen Arbauten auf der südöstlichen Lwsseite I des mehrgeschossigen E~iterungsbaws sind dagegen wder für die Ddw-
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ideengeschicMlich Meutsam WeiterenWicklung in Architektur und 

Industriebau. Bei& Baukörper sind auch cieswgen als zusmnengehorige 

Einheit zu betrachten, weil die ehemalige sikkstlidie AtEawand des 

ürsprmgsbaus weitg-hfnj beseitigt wurde, un eine Verbindung zu den nwen 

Trakt herzustellen. kide Baukörper sind daher z u m  rrrit &II -in 

als ein ikniunal zu betrachten. 


''Neben diesen beiden Hauptbauk6rpem ist auch das ehanalige Betriebs- und 

spdtere B&ogebhu& für die Dokunentation und Vrtwickl~sgeschidhe der 

Gesantanlq i&c4J!end. Einerseits ist mit diesen Anbau die erste bauliche 

Ewitermg der ehemaligen Tuchfabrik vevbunden, andererseits besteht auch 

hier:eine mittelbare kbiochng an den ilAltbauH.Im Gegensatz zu den nach 

1939 errichteten Erweiterungsbauten belegt das äußere Erschei~sbild die 

ses Ziegelbaues in der Fenster-und Spmssengliedermg,in der Material- 

wahl des ~ r w e r i c e sund der Dachform eine Architekturkonzeptiai, die 

sich an den Fassademufbau der ehemaligen Tuchfabrik orientiert. 
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